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1922. 46. Jahrg. 


Der Jahrestag der polniſchen 
Staatsverfaſſung. 


Am 17. März war ein Jahr ſeit dem Tage verfloſſen, 
an dem das große Werk der Verfaſſung nach zweijähriger 
Arbeit glücklich vollendet wurde, ein Werk, das durch 
ſeinen Wortlaut uns noch immer das Anſehen der 
ziviliſierten Welt erhielt. Wir polniſchen Bürger deutſcher 
Zunge erinnern uns jenes Kampfes, der in den Märztagen 
des vorigen Jahres an der Wiejskaſtraße in Warſchau tobte, 
als es galt, die Grundgeſetze des polniſchen Staates zu 

ſchaffen. Wir erinnern uns der Zeit, da ſich im Seim zwei 
feindliche Parteien gegenüberſtanden. Auf der einen Seite 
war es der Klerus, der uns in das Mittelalter zurück⸗ 
werfen wollte, auf der anderen Seite die freiheitlich ge⸗ 
ſinnten Bürger Polens, die uns den modernen und kul⸗ 
turellen Aufgaben entgegenzubringen bemüht waren, die 
eines eucopäiſchen Staates würdig ſind. Schließlich hat der 
geſunde Verſtand des polniſchen Volkes die Oberhand ge⸗ 
wonnen, und der Geiſt der neuen Zeit ſollte über das 
finſtere rückſtändige Weſen triumphieren. Mit Recht ſagte 
damals nach der Abſtimmung einer der Abgeordneten: 

„Das iſt ein Sieg des geſunden Verſtandes 
in Polen!“ 

Ein Jahr iſt ſeit jenem Tage verfloſſen. In der Welt⸗ 
geſchichte bedeutet dieſe Zeit ſo viel wie ein Tropfen im 

eere, jedoch für die deutſche Minderheit in Polen 
iſt es ein Jahr großer Enttäuſchungen geweſen. Wir 
wollen heute nicht auf all die Einzelheiten der Drang⸗ 
ſalierungen, die im Laufe des Jahres an den polni⸗ 
ſchen Bürgern deutſcher Zunge im Lande verübt worden 
find, zurückkommen, müſſen aber doch das eine ſagen, daß 
ſie uns, trotz der Verfaſſung, immer noch wie ein Alpdruck 


auf dem Herzen liegen. 
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Auf Grund EB 96 der Verfaſſung find alle Bürger 
vor dem Geſetze al Die öffentlichen Amter ſind zu den 


geſetzlich vorgeſchriebenen Bedingungen in gleichem Maße 


zugänglich. Und wie erhebend klingt doch 8 109. Wir 
leſen dort: „Jeder Bürger hat das Recht, ſeine Nationalität 
zu bewahren und ſeine Sprache und nationalen Eigentüm⸗ 
lichkeiten zu pflegen. Beſondere ſtaatliche Geſetze ſichern den 
Minderheiten im polnſſchen Staat die volle freie Entwick⸗ 
ung ihrer nationalen Eigentümlichkeiten mit Hilfe von 
autonomen Minderheitsverbänden öffentlich⸗rechtlichen Cha⸗ 
rakters im Umfang der Verbände der allgemeinen Selbſt⸗ 
verwaltung.“ 

Aber gerade in dieſer Hinſicht wird oftmals eine 
Politik betrieben, die ein direkter Hohn auf die grund⸗ 
* Beſtimmungen der Gleichberechtigung aller Bür⸗ 

1 


Der „Robotnik“ gibt feinem Leitaufſatz 
Jahrestage der Staatsverfafiung Polens die Überſchrift 
„Die ſchlafende Königin“ und ſchreibt u. a.: 

„Der erſte Jahrestag des Beſchluſſes der Verfaſſung iſt 
der Jahrestag ihrer Nichterfüllung. Der Sejm hat 
bisher kein einziges Geſetz angenommen, das zum Ziele 


6 nt hätte, die eine oder die andere Vorſchrift der Ver⸗ 
| t 


aſſung zu verwirklichen. Die Regierung hat dem Sejm 
einen einzigen derartigen Geſetzentwurf vorgelegt. 
Ohne uns um die Erſchöpfung des Themas zu be⸗ 
mühen, wollen wir einige der erſtbeſten Beiſpiele anführen, 
beweiſen, in welchem Widerſpruch ſich unſere Geſetz⸗ 
gebung zur Verfaſſung befindet. 
5 Der 76. Artikel der Verfaſſung beſagt, daß „die Frie⸗ 
ens richter der Regel nach von der Bevölkerung ge⸗ 
wählt werden ſollen“. — Es geſchieht direkt entgegengeſetzt. 
Der 83. Art. verlangt die Einführung von Geſchwo⸗ 
renengerichten. — Im ehemaligen ruſſiſchen Teil⸗ 
bebiete gibt es gar keine Geſchworenengerichte und in den 
eiden anderen Teilgebieten wirken ſie auf Grund früherer 


deutſcher und öſterreichiſcher Vorſchriften. 
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Fingnggeſetzgebung. 
aganleihe kann nur auf Grund des Geſetzes erfolgen. 


D Art, 73 ſieht ein Verwaltungsgerichtsweſen mit einem 
Sberſten Verwaltungs gerichtsbof an der 
Anise vor, deſſen Aufgabe es ſein ſoll, die Rechtmäßigkeit 
für Verwaltungsakten zu beſchließen. Dieſe Vorſchrift iſt 
ür die Feſtſtellung der Rechtmäßigkeit und zur Nieder⸗ 
tung von Übergriffen der Verwaltungsbehörden außer⸗ 
f wodentlich wichtig. Aber ſolch ein Verwaltungsgerichts⸗ 
eſen gibt es bisher nicht. 5 
Art. 4 lautet: Das Staatsgeſetz ſtellt alljährlich“ den 
aushaltsplan für das künftige Jahr feſt. 
isher hatten wir keinen einzigen Haushaltsplan, der 


wo Leſez n ße beſchloſſen worden wäre. 


da rt. 5 beſagt, die alljährige Rekrutenaushebung 
rf nur auf geſetzgeberiſchem Wege erfolgen. Die 
Rekrutenaushebung ordnet das Kriegsminiſterium an, ohne 


den Sejm zu befragen. 


Der 6. und die folgenden Artikel beziehen ſich auf die 
Alſo: die Aufnahme einer 1 
ie 
Negierung hat Anleihen aufgenommen, ohne den Seim zu 
W ragen. „Der Verkauf, Tauſch und die Belaſtung unbe⸗ 
decklichen Staatseigentums“ darf gleichfalls nur auf Grund 
Geſetzes erfolgen. Der Sejm hat Herrn Michalski das 
Nr verliehen, mit Ausnahme der Eiſenbahnen, über das 
ſebewegliche ſtaatliche Eigentum zu verfügen. Die „Be⸗ 
ang die „Feſtfetzung von Zöllen“ kann ebenſo nur 
a Grund des Geſetzes erfolgen. Der Sejm hat dem 
Finanzminiſter das Recht verliehen, die indirekten Steuern 


i seliehig zu erhöhen und dem Handelöminijterium — die 
Fnfiae, beliebig feitaufeben (in Wirklichkeit aber, wie inter⸗ 
Nette Perſonen es ihm zuflüſtern). 8 


Art. 98: „Kein Geſetz darf einem Bürger den Gerichts⸗ 
zur Unterſuchung von Unrecht und Schädigung ver⸗ 


die Wirtlichteit. Denn katſächlich find alle Wege zur 


zum erſten 


Man habe 


gen werde, da er den 
densvertrages unterliege. 


en.“ — Dieſer Artikel klingt wie eine beißende Jronie 


Unterſuchung von Unrecht und Schädigung im Falle eines 
ungeſetzmäßigen Vorgehens der Behörden — verſchloſſen. 

Art. 105: „Die Freiheit der Preſſe wird gewährleiſtet. 
— Freiheit der Preſſe — unter Anwendung der Paragraphen 
des zariſtiſchen Kodexes gegen die Preſſefreiheit! Freiheit 
der Preſſe bei einem Konfiszierungsſyſtem in Galizien! 

Art. 119: „Der Unterricht in den Staats⸗ und Kom⸗ 
munalſchulen iſt unentgeltlich“ — In Wirklichkeit wird für 
den Unterricht in den Staatsſchulen bezahlt. 

Wir haben hier einige loſe Beiſpiele angeführt. Aber 
wir könnten die ganze Verfaſſung durchgehen und fait an 
jedem ihrer Artikel würde der kraſſe Widerſpruch hervor⸗ 
treten, wie er zwiſchen dem Geiſte und Buchſtaben der Ver⸗ 
faſſung einerſeits und dem Stande unſerer Geſetzgebung 
andererſeits beſteht, ganz abgeſehen ſchon von der Verwal⸗ 
tungs⸗ und Gerichtspraxis.“ } 

Wir find uns zwar der Tatſachen bewußt, daß die Zen⸗ 
tralbehörden in Warſchau der deutſchen Minderheit gegen⸗ 
über mitunter einen durchaus loyalen Standpunkt an den 
Tag legen, doch läßt das Benehmen der Unterbehörden oft⸗ 
mals viel zu wünſchen übrig. Vielleicht iſt dies damit zu 
entſchuldigen, daß der Staat viel Hände und weniger Köpfe 
braucht, und daß es in unſerem Lande an intelligenten 
Kräften mangelt, liegt ja klar auf der Hand. Deshalb iſt 
es die Pflicht der hieſigen Bürger deutſcher Zunge, dem 
Reiche tüchtige und tatkräftige Männer zu geben, die geneigt 
find, am Aufbau des Landes mitzuarbeiten. Wenn wir auch 
verſchiedenen Ständen angehören, ſo haben wir dennoch der 
Heimat gegenüber alle gleiche Pflichten zu erfüllen. 

Wir wollen am erſten Geburtstage der Verfaſſung der 
Regierung kein direktes Mißtrauen entgegenbringen, ſie 
aber dazu auffordern, endlich die nötigen Schritte zu unter⸗ 
nehmen und die im Widerſpruch mit der Konſtitution ſtehen⸗ 
den Geſetze zu beſeitigen. Dann wird ſie auch voll und ganz 
das Vertrauen der geſamten Bevölkerung erringen. 


Republik Polen. 


Vor der Genfer Entſcheidung. 
Man rechnet damit, daß die deutſch⸗ pol niſchen 


Verhandlungen noch in der kommenden Woche zum 


Abſchluß gelangen. Präſident Calonder dürfte wahrſchein⸗ 
lich ſchon in den erſten Tagen der Woche den Vermittelungs⸗ 
vorſchlag zwiſchen den beiden eee in den noch 
nicht gelöſten Fragen vornehmen. Das ee Eude 
der Verhandlungen kennzeichnet ſich auch äußerlich bereits 
in einem fortſchreitenden Abbau der deutſchen Abordnung. 


Übernahme Oberſchleſiens im Inni? | 


rſchau, 19. März. Bisher herrſchte in hieſigen 
Kreiſen die Anſicht, daß die übernahme Oberſchle⸗ 
ſiens durch Deutſchland und Polen im Mai erfolgen 
wird. Gegenwärtig zeigt ſich in den Kreiſen des Völker⸗ 
bundrates die Tendenz, die Übernahme auf den Juni, und 
zwar auf die Mitte des Monats zu verſchieben. 


Die Beantwortung der Drohnote Tſchitſcherins. 


Tu. Warſchau, 20. März. In feiner Antwortnote auf 
die ſowjetruſſiſche Note wegen des Beſtehens weißgardiſti⸗ 
ſcher Organiſationen in Polen betont Außenminiſter Skir⸗ 
munt, daß Polen keinerlei feindliche Abſichten 
gegen Rußland habe. Skirmund verſichert ferner, daß auf 
polniſchem Territorium keinerlei überfall auf Rußland 
vorbereitet werde und ſtimmt ſchließlich der ruſſiſchen For⸗ 
derung zu, daß alle Schritte unternommen werden ſollen, 
um zu verhindern, daß die Sowjetregierung irgendeinen 
Anlaß zur Verwirklichung ihrer Drohungen erhalte. 


Zu den neuen Schulgeſetzen in Polen. 


In Ergänzung unſeres, dieſen Gegenſtand behandelnden 
Artikels ſei noch nachgetragen: Das Geſetz über die Grün⸗ 
dung und die Unterhaltung öffentlicher 
Volksſchulen ſieht ein Netz einheitlich geſtalteter Volks⸗ 
ſchulen für ganz Polen vor. Die Maſchen dieſes Netzes 
ſollen die Schulbezirke bilden. Dieſe haben folgende Be⸗ 
dniqungen zu erfüllen: a) der Weg des Schulkindes zur 
Schule darf 3 Kilometer nicht überſchreiten, b) der Bezirk 
hat eine möglichſt hohe Zahl ſchulpflichtiger Kinder zu um⸗ 
faffen; ihre Zahl darf aber 650 nicht überſteigen, e) die Min, 
deſtzahl der Kinder eines Schulbezirks beträgt 40. Dort, wo 
in einem Umkreiſe von 3 Kilometern inder wohnen, 
kann eine einklaſſige Schulee gegründet werden, bei 61 bis 
100 Kindern eine dreiklaſſige uſw. Überſteigt die Zahl der 
Kinder eines Schulbezirks 300, jo ift eine ſiebenklaſſige Schule 
einzurichten. An diefer haben 7 Lehrperſonen zu wirken, 
außerdem als Leiter eine 8. Lehrperſon. Sind über. 650 
Schüler vorhanden ſo iſt ein zweiter Schulbezirk zu bilden. 
Die Tendenz des Geſetzes iſt zweifellos die Erzielung einer 
möglichſt entwickelten Volksſchule. Das geht ſchon daraus 
hervor, daß dem ulkinde ein Schulweg bis zu 3 Kilom. 
auferlegt wird, um nicht in jeder Ortſchaft eine zwar be⸗ 
queme, aber wenigklaſſige Schule einrichten zu müſſen. 


Der Fall Tiedemann. 


In Verbindung mit der Nachricht, daß das ener 
Departement das ſeinerzeit von Herrn von . 
gereichte Geſuch um Verleihung der pol niſchen 
Staatsangehörigkeit unterſtützt habe, will die „Gaz. 
Warsz.“ die Beweggründe erfahren haben, die das 7 
tement bei der Befürwortung des Geſuchs geleitet haben: 

e 2 gerechnet, daß die Zuerkennung der polni⸗ 
ſchen Staatsangehörigkeit an Herrn von Tiedemann, der 
bekanntlich ein Vorkämpfer der preußiſchen Oſtmarken⸗ 
politik geweſen iſt, im Weſten als Beweis weitgehender 


0 Geſinnung der polniſchen Regierung gelten 
werde. 


Zugleich habe man gewußt, daß der Erwerb des 
Staatsbürgerrechts dem Antragſteller keinen Nutzen brin⸗ 
Beſtimmungen des Verſailler Frie⸗ 
N Poſener Eiſenbahnerforderungen. 

In einer dieſer Tage in Poſen abgehaltenen Giſen⸗ 


des deutſchengugperſonals in Konitz geſtellt. 
daß die deutſchen 


haften Verhandlungen folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: } 

„Gefordert wird 1. die Bewilligung einer einmali⸗ 
gen Zulage in Höhe von 80 Prozent bis Ende März, 
zum Ausgleich für die bisher bewilligten Zulagen. Dieje 
Zulagen ſollen auch den vom Militär entlaſſenen Eiſen⸗ 
bahnern, auch wenn ſie nach dem in Frage kommenden Zeit⸗ 
punkt eingeſtellt worden ſind, ab 1. Januar 1922 gezahlt 
werden. 2. Gefordert wird die ſofortige Reviſion und eine 
einheitliche Aufſtellung der Löhne. Reduzierung der ein⸗ 
zelnen Lohnkategorien bis auf 12. Verringerung der 
Lohnzone bis auf 2. Steigerung der Bezüge, bis ſie auch 
tatſächlich den wirklichen Lebensbedürfniſſen entſprechen. 
Falls dieſem Verlangen nicht entſprochen werden kann, wird 
eine Zulage ab 1. April in Höhe von 120 Prozent verlangt. 
3. Die Eiſenbahner fordern die volle Gewährung der Zu⸗ 
lagen für ſämtliche Angeſtellten im Falle der Krankheit und 
eine entſprechende Regelung der Renten- und Penſions⸗ 
bezüge. 4. Gleichzeitig legen wir Proteſt gegen die Ver⸗ 
hängung von Geldftrafen und Entlaſſungen ein und ver⸗ 
langen an Stelle deſſen zufriedenſtellende Arbeitsbedingun⸗ 
gen. Wir bemerken, daß die angeführten Poſtulate ein 
Minimum unſerer Exiſtenz darſtellen und erklären, daß, 
wenn unſere gerechtfertigten Forderungen nicht berück⸗ 
ſichtigt und leichtfertig behandelt werden ſollten, wir alle 
weitere Verantwortung ablehnen.“ 

Gewählt wurden zwei Delegationen, welche die 
Forderungen der Eiſenbahner der Poſener Direktion und 
dem Miniſterium in Warſchau unterbreiten ſollen. 


Die Behandlung der deutſchen Eiſenbahner 
in Konitz. j 


Wie wir vor einigen Wochen berichteten, wurde im 
Deutſchen Reichstag eine Anfrage über die e bee 
wurde darin Klage darüber geführt, 
Eiſenbahnbeamten am Verlaſſen des Bahnhofs gehindert 
worden feien, während das polniſche Zugperſonal ſich in 
Schneidemühl frei bewegen durfte. Die nunmehr vor» 
liegende Antwort des deutſchen Reichsverkehrsminiſters 
hat folgenden Wortlaut: 

Bisher war es ſowohl dem deutſchen Zugperſonal in 


Konitz als auch dem polniſchen Zugperſonal in Schneide⸗ 


mühl geſtattet, den Bahnhof zu verlaſſen und ſich frei in 
der Stadt zu bewegen. Fälle von Schmuggel hatten die 
Polen veranlaßt, eine ſcharfe Kontrolle des deutſchen Zug 


erkehr des polniſchen Zugperſonals in Schneidemühl Miß⸗ 
helligkeiten verſchiedenſter Art im Gefolge gehabt hatte, iſt 
die Eiſenbahndirektion Oſten Ende Januar d. J. mit der zu⸗ 
ſtändigen polniſchen Eiſenbahnbehörde zwecks einheitlicher 
Regelung der Angelegenheit in Verbindung getreten. Es 
iſt eine Vereinbarung zuſtande gekommen, wodurch die er⸗ 
wähnten Mißſtände beſeitigt werden, und die eine gleiche 
Behandlung des Perſonals gewährleiſtet. Die Verein⸗ 
barung unterliegt zurzeit noch der Genehmigung durch die 
polniſche Regierung; nach Angabe der Eiſenbahndirektion 
Sen ift aber deren Zuſtimmung mit Sicherheit zu er⸗ 
warten. - 
Die Eiſenbahndirektion Oſten iſt angewieſen worden, 
unter keinen Umſtänden eine unterſchiedliche Behandlung 
des Perſonals zuzulaſſen. 


Die Juden Mittellitauens unter polniſcher Verwaltung. 


In der Frage der Verſtaatlichung der jüdi⸗ 
ſchen Schulen erklärte General Mokrzeeki jüdiſchen 
Preſſevertretern, daß im künftigen Wilnagebiet jeder 
ohne Ausnahme von den vollen bürgerlichen Rechten 
und Freiheiten werde Gebrauch machen können. Bezüglich 
der Erklärung des litauiſchen Miniſters für jüdiſche An⸗ 


gelegenheiten in Kowno, Solowiejczyk, der in ſeiner Rede 


auf einer Tagung der jüdiſchen Gemeinden von Litauen 


bemerkte, daß ſich die Juden unter dem polniſchen . 5 


Adler“ nie würden völkiſch organiſieren können, die 
Polen Bedrücker des jüdiſchen Lebens ſeien, betonte der 
General, daß dies eine allzu dreiſte Behauptung ſei. Er 
könne bereits heute garantieren, daß die polniſchen Be 
hörden in Wilna niemanden bedrücken werden. 


Deutſches Reich. 
Eine neue Note an Deutſchland. 


Berlin, 19. März. Der Vorſitzende der interalliierten 
Kontrollkommiſſion überreichte dem Auswärtigen Amte fol⸗ 
gende Note: Vor dem Kriege und während des 
haben die Zivilbehörden eine gewiſſe Anzahl von 


über die Rekrutenaus hebung und das Mobiliſa 


tions verfahren aufbewahrt. Dies iſt gegenwärtig im 


Sinne der Beſtimmungen des Verſailler Vertrages verboten. 
Der Kontrollkommiſſion iſt es bekannt, daß nicht alle dieſe 
Akten vernichtet wurden und daß ſie ſich noch in den Händen 
der Bürgermeiſter und in den Gemeinden befinden. Die 
Kommiſſion beehrt ſich, zu bitten, den Reſt der Archive zu 
vernichten. Die Vernichtung ſoll in Anweſenheit der Be⸗ 
amten der Kontrollkommiſſion erfolgen. Die Kommiſſion 
bittet, ſie ſo ſchnell wie möglich davon in Kenntnis zu ſetzen, 
welche Schritte das Amt unternommen hat, um den Art. 211 


des Friedensvertrages durchzuführen. \ 


Ein oſtpreußiſcher Proteſt. 


Tu. Königsberg, 20. März. 
Grenzſeſtſetzungskommiſſion beſchloſſen hat, daß die fünf 
Ortſchaften Johannisdorf, Außendeich, Neu Liebenau, 
Kramersdorf und Klein Felde mit ihren ganzen Gemarkun⸗ 
gen an Polen fallen ſollen, hat ſowohl der deutſche Kom⸗ 
miſſar gegen dieſen Beſchluß Widerſpruch erhoben als auch 
der oſtpreußiſche Provinziallandtag. Dieſer nahm ein⸗ 
ſtimmig folgende Entſchließ ung an: Der oſtpreußiſche 
Provinziallandtag erhebt ſchärſſten Einſpruch gegen die von 
der interalliierten Grenzfeſtſetzungskommiſſion am 13. März 
vorgenommene, dem Friedens 


ſetzung der Weichſelgrenze. Er verlangt, daß die Reſchs⸗ 
a 3 dieſer ungerechten Euſche bund \ 


regierung die 


i Bere in ine Da auch der ungehinder 


Krieges 
Akten 


vertrag zuwiderlaufende Feſt⸗ 


Nachdem die interalliierte ' 
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Rote Armee gemeldet. 


Um den Achtſtundentag. 


Tu. Berlin, 20. März. Bei der Beratung des Geſetz⸗ 
entwurfs über die Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter 
wird der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats, 
der am Donnerstag und Freitag dieſer Woche Sitzungen 
abhält, verſchiedene Sachverſtändige anhören über die 
Frage, ob der geſetzliche Achtſtundentag in Deutſchland in 
Anbetracht der gegenwärtigen Wirtſchaftslage und der 
Finanzverpflichtungen durchführbar iſt. 


Entdeckung einer kommuniſtiſchen Funkenanlage 
in Berlin. 


Berlin, 21. März. (Eigene Meldung.) Von der Ab⸗ 
teilung Ia des Berliner Polizeipräſidiums wird mitgeteilt: 
Bei einem in der Linienſtraße wohnhaften Mechaniker 
Walter Ahrens, Vertrauensmann der kommunſiſtiſchen 
Partei, wurde eine hochwertige, mit allen erforderlichen 
Teilen ausgeſtattete Funkenanlage entdeckt. Außer⸗ 
dem wurde ein Verzeichnis der Adreſſen zahlreicher kom⸗ 
muniſtiſcher Poſtbeamten und Angeitellten, Berliner Tele⸗ 
phon⸗ und Telgraphie⸗Baufirmen, ſowie geheime Dienſt⸗ 
vorſchriften über Funken⸗ und Telegraphiedienſt vorgefun⸗ 
den. Ahrens iſt geflohen. Der an dem Unternehmen be⸗ 
teiligte kommuniſtiſche Stadtrat und Parteiſekretär Gry⸗ 
lewiez iſt verhaftet worden. 


Aushebung eines Ausländerklubs in Berlin. 


TU. Berlin, 20. März. Bei einer Razzia in Wilmers⸗ 
dorf hob die Polizei in einem Nachtlokal einen Aus⸗ 
länderklub aus. Bei der Kontrolle der Päſſe ergab 
ſich, daß ſich unter den Gäſten nicht weniger als 80 Ruſſen 
befanden. Alle Gäſte wurden ſiſtiert und mit Laſtkraft⸗ 
wagen nach dem Polizeipräſidium gebracht. Dort zeigte 
ſich, daß man es mit einer gemiſchten Geſellſchaft zu tun 
hatte. Die Kapelle beſtand aus einem bekannten ruſſiſchen 
Fürſten, ſeiner Gattin, einem ruſſiſchen Bacon und einem 
andern Landsmann. Die Muſikanten gaben an, daß ſie in 
ihrer Heimat durch die Bolſchewiſten ihr Hab und Gut ver⸗ 
loren hätten und nun gezwungen wären, ſich auf dieſe 
Weiſe ihren Lebensunterhalt zu ſchaffen. Unter den übri⸗ 
gen Ruſſen waren auch mehrere frühere Mitglieder der 
ruſſiſchen Roten Armee und hohe Offiziere des Zaren⸗ 
reiches. Ein großer Teil der Siſtierten wurde in Haft be⸗ 
halten und ſoll über die öſtliche Grenze abgeſchoben werden. 


Uebriges Ausland. 
Rußland mobilifiert. 


Moskau, 19. März. Nach Meldungen der fkandinavi⸗ 
ſchen Preſſe hat der Moskauer Sowjet eine allgemeine 
Mobiliſierung der Roten Armee angeordnet. Wie 
die Moskauer Preſſe angibt, haben ſich in der Zeit vom 
1. bis 12. März 1896 Offiziere der Zaren⸗Armee in die 
Freiwilligen wurde volle Amneſtie 
zugeſagt. Die Militärtransporte gehen ohne Unterlaß nach 
dem Weſten. Zwiſchen Nowgorod und Cholm ſollen die 
Panzerzüge konzentriert ſein. 50 Kilometer öſtlich von 
Wilna werden große Artillerie⸗Anſammlungen gemeldet. 
Die Sowjet⸗Preſſe gibt der Meinung Ausdruck, daß im 
alle eines fruchtloſen Verlaufs der Genueſer Konferenz 

owjet⸗Rußland ſich entweder unter das Joch der Bour⸗ 
geoifie wird fügen müſſen, oder es muß zu ſeinen revolu⸗ 
ne Prinzipien gegenüber feinen Nachbarn zurück⸗ 
ehren. 
Trotzki verlangt Kriegsentſchädigung. 


Moskau, 19. März. Auf der Konferenz der Moskauer 
Garniſon referierte Trotzki über die internationale 
Lage Sowſdt⸗Rußlands. Es wurde hierauf eine Reſo⸗ 
Intion angenommen, die die ruſſiſche Delegation für die 
Konferenz von Genua ermächtigt, die Rückgabe der Koſten, 
die Rußland während des vierjährigen Krieges zu tragen 
hatte, zu verlangen. 


Umſturz in Bulgarien. 


Tu. Berlin, 20. März. Der „New York Herald“ er⸗ 


fährt aus Wien: An zuſtändiger Stelle wurde erklärt, daß 


die Kationaliſtiſche Militärvartei in Bulgarien, beſtehend 
aus Offizieren und Unteroffizieren, die mit mazedoniſchen 
Bulgaren zuſammengehen, die Regierung Stambu⸗ 
linski geſtürzt und eine Militärdiktatur proklamiert 
hätten. Einzelheiten fehlen noch. 


Der Ruf nach Alkohol. 


In den Vereinigten Staaten von Amerika ſcheint die 
Bewegung gegen das Alkoholverbot immer 
weitere Kreiſe zu gewinnen. So hat kürzlich der Voll⸗ 
zugsausſchuß der amerikaniſchen Arbeiterliga einen Aufruf 
erlaſſen, in dem alle Bürger der Vereinigten Staaten auf⸗ 
gefordert werden, ſich mit den Arbeitern zum Kampf gegen 
das Alkoholverbot zuſammenzuſchließen. An die Stelle des 
Verbots ſoll die Zulaſſung von leichten Weinen und Vieren 
treten. In dem Aufruf wird das Alkoholverbot als ein 
ſozialer und moraliſcher Fehlſchlag bezeichnet, und als eine 
gefahrvolle Quelle der Unzufriedenheit und der Geſetzes⸗ 
verachtung. Es wird hinzugefügt, daß erſchöpfende Nach⸗ 
orſchungen eine völlige Mißachtung des Alkoholver⸗ 

tes durch alle Schichten der Bevölkerung ſeſtgeſtellt haben. 
Davon find nicht einmal diejenigen ausgeſchloſſen, die als 
Urheber des Alkoholverbotes gelten. Unter dem Alkoßol⸗ 
verbot iſt der Handel mit geſundheitsſchädlichen Schmuagel⸗ 
waren außerordentlich in die Höhe gegangen und die Folge 
davon iſt ein Zuwachs an ſchweren geiſtigen Krankheiten, 
ſchweren körperlichen Schäden und Verbrechen. Dieſes 

Tu. Paris. 17. März. Das japaniſche Kriegsminiſte⸗ 
ſeinerzeit der Nationalverband der amerikaniſchen Arzte 


gemacht und gegen das Alkoholverbot ins Feld geführt hat. 


Werdet Lehrer! 


Der Lehrermangel iſt groß. Die deutſche Schule 
ft in Not. Tauſende von Kindern find ſchon jahrelang 
oßne jeden Unterricht. Tauſende haben nur eine mangel⸗ 
hafte vertretungsweiſe Beſchulung. Hunderte von Lehrern 
haben neuerdings wieder für Dentſchland optfſert. Die 
dentſche Schule geht unrettbar ihrem Untergange ent⸗ 
gegen, wenn ſich nicht Kräfte bereit finden, in die Lücken 

Lehrerſtande einzutreten. Es iſt darum Pflicht jedes 
jungen Mannes und jedes fungen Mädchens, den Leßrer⸗ 
beruf zu ergreifen. Um fo mehr als ihnen hier die Mög⸗ 
lichkeit geboten iſt, ſich in verhältnismäßig kurzer Zeit 
eine ſelbſtändige, angeſehene und befriedigende Stellung 
zu ſchaffen! Der materielle Lohn iſt fo, daß feder funge 
Menſch auskömmlich leben kann. Anfänger im Lehrer⸗ 
beruf bekommen in Polen 22 000 bis 26000 Mark Anfangs- 
gehalt, Hilfskräfte bekommen ein Geringes weniger. Die 
beſten Stellen mit großen, ſchönen Wohnungen, Gärten, 
Wirtſchaftsgebänden und Ackerland ſtehen heute n 
jüngſten Kräften zur Verfügung, Stellen, um die ſich früher 


alte Lehrer mit Familien oft vergeblich bemühten. Heute 


— es hierzulande innerhalb des Lehrerſtandes keinen 
onkurrenzkampf; es gibt keinen Beruf, in dem es 
möglich iſt, ſo leicht Karriere zu machen. Die 
Hilfskräfte bekommen, nachdem ſie einen neunmonati⸗ 
gen Kurſus durchgemacht haben, vollwertige Stellen 
und können jederzeit das Examen als ordentliche Lehrer 
machen. Durch die praktiſche Arbeit in der Schule iſt ihnen 
dieſes ſehr leicht gemacht. Es gibt zurzeit keinen Beruf 
in Polen, der jo aus ſichts reich wäre, wie der Lehrerberul. 


Darum Ihr Jünglinge und Jungfrauen, werdet Lehrer 
und Lehrerinnen, Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen! 
Darum, Ihr Eltern, haltet Eure Kinder an, den Lehrer⸗ 
beruf zu ergreifen! Ihr Lehrer und Lehrerinnen aber, 
die Ihr bereits im Beruf ſeid, werbet um neue Berufs⸗ 
genoſſen, ſorgt ſelbſt dafür, daß Eure gelichteten Reihen 
wieder ausgefüllt werden, haltet die ſchulentlaſſene Jugend 
an, in die Seminare und Hilfskurſe einzutreten! Wer jetzt 
Werbearbeit für den Lehrerberuf tut, leiſtet Kulturarbeit. 

Ende März beginnt am ſtaatlichen deutſchen Se⸗ 
minar in Bromberg ein Kurſus für Hilfslehr⸗ 
kräfte, in dem männliche und weibliche Perſonen mit guter 
Volksſchulbildung und höherer Schulbildung aufgenommen 
werden können. Der genaue Termin des Beginns wird 
demnächſt bekanntgegeben werden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 21. März. 
Die Streiklage im Teilgebiet. 


In Bromberg hat ſich ſeit geſtern abend die Streik⸗ 
lage merklich verſchärft, jo daß jetzt mit Ausnahme des 
ſtädtiſchen Waſſerwerkes in allen induſtriellen Betrieben, 
auch im ſtädtiſchen Gaswerk, geſtreikt wird. Die Ur⸗ 
ſache liegt darin, daß der Arbeitgeberverband in der geſtern 
angekündigten, am geſtrigen Vormittag ſtattgehabten 
Sitzung es ablehnte, den Arbeitern gemäß dem Vorſchlag 
des Schlichtungsausſchuſſes eine Lohnerhöhung von 
20 Prozent zu den Novemberlöhnen zu bewilligen. Dieſes 
geſchah auf Anweiſung des Zentralarbeitgeber⸗ 
verbandes in Poſen, da die Induſtrie eine ſolche Be⸗ 
laſtung nicht tragen könne, die über die von den Behörden 
als angemeſſen gehaltenen Sätze in Poſen erheblich hinaus⸗ 
gehe. Der Entſchluß des Arbeitgeberverbandes wurde 
geſtern abend in einer Verſammlung bei Patzer den Ar⸗ 
beitern mitgeteilt, und dieſe beſchloſſen daraufhin, weiter 
zu ſtreiken. Ein Trupp Arbeiter zog nach Schluß der ruhig 
verlaufenen Verſammlung nach dem Elektrizitäts⸗ 
werk und verſuchte mit Gewalt einzudringen, um die dort 
noch tätigen Arbeiter von ihren Arbeitsſtätten zu entfernen. 
Die Polizei verhinderte aber ein Eindringen. Unter dem 
Zwange der Verhältniſſe entſchloſſen ſich nun aber auch die 
Arbeiter des Elektrizitätswerkes, in den Streik einzu⸗ 
treten. Sie legten kurz nach 8 Uhr abends die Arbeit 
nieder, worauf in der ganzen Stadt der Licht⸗ und 
Kraftſtrom aufhörte. Kurz darauf ſetzte jedoch die 
techniſche Nothilfe ein, der es nach einer Stunde 
gelang, die Stadt wieder mit Strom zu verſorgen. Die 
Bürgerſchaft ſei aber an dieſer Stelle erſucht, den Strom⸗ 
verbrauch möglichſt einzuſchränken, da der Be⸗ 
trieb weiterhin nur durch Nothilfe aufrecht erhalten wer⸗ 
den kann. Auch in dem Gaswerk legten die Arbeiter 
heute die Arbeit nieder, und es wird dort ebenfalls 
techniſche Nothilfe eingeſetzt, um den Vetrieb, wenn auch 
nur in beſchränktem Maße, aufrecht zu erhalten. Nur im 
Waſſerwerk wird wie ſonſt gearbeitet. Gas⸗, Waſſer⸗ 
und Elektrizitätswerk ſind von Militär und Polizei 
beſetzt, um etwaige Übergriffe ſtreikender Arbeiter zu 
verhindern. 

Aus anderen Städten liegen uns 
dungen vor: 

Inowroctaw, 20. März. 


heute folgende Mel⸗ 


Bereits geſtern waren in der 


Stadt Gerüchte im Umlauf, daß ſich am heutigen Tage die 


Lage verſchärfen und der Streik ſich auf ſämtliche Be⸗ 
triebe erſtrecken würde. Leider haben ſich heute dieſe Ge⸗ 
rüchte bewahrheitet. Sämtliche Fabriken und 
Werke der Stadt und Umgegend ruhen heute. Von 
12 Uhr mittags an mußte das ſtädtiſche Elektrizitätswerk die 
Verſorgung mit elektriſchem Strom einſtellen. Wie dem 
„Kuf. B.“ das genannte Werk mitteilt, ſoll es von abends 
6 Uhr an wieder Strom geben. Die Behörden erließen 
heute ein Alkoholverbot, was auch auf eine Verſchär⸗ 
fung der Lage hindeutet. 

* Poſen (Poznan), 20. März. Die am Sonnabend 
zwiſchen den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
abgehaltenen Verhandlungen ſind ergebnislos 
verlaufen. Sonnabend vormittag um 10 Uhr fand eine Ver⸗ 
ſammlung der Ausſtändigen auf dem an der „Brama Wil⸗ 
deeka“ gelegenen Sportplatz ſtatt, an der etwa 25000 Per⸗ 
ſonen teilnahmen. Es fprahen die Abgeordneten Herz und 
Nader. Eine Reſolution über die Fortſetzung des 
Streiks wurde einſtimmig beſchloſſen. 

+ Thorn (Tori), 20. März. Der Streik dauert fort 
und verläuft nach wie vor ruhig. Ein Trupp Streifender 
verſuchte heute vormittag, die Nothilfe im Gaswerk 
zur Niederlegung der Arbeit zu bewegen, jedoch erfolglos. 
Die Arbeiten dort wie auch im Elektrizitätswerk 
werden hauptfählih von Militärperſonen verrichtet. 
Elektriſcher Strom Gas und Waſſer werden nach wie vor ge⸗ 
liefert. Da auch die Kutſcher ſtreiken, ſah man heute viele 
Kaufleute ihre Geſpanne ſelbſt fahren. In verſchiedenen 
kleineren Betrieben iſt die Arbeit nicht niedergelegt worden. 
Die Zeitungen erſcheinen weiter, auch die deutſcher „Thorner 
Zeitung“, die am Sonnabend nicht geoͤruckt worden war. Der 
„Glos Robotnika“ bezeichnet als Forderung der Arbeiter 
Anerkennung des Tarifs vom 11. November und daraufhin 
25 Prozent Erhöhung: von der Wofewodſchaft wird Inter⸗ 
vention und Errichtung von Werkſtätten für die Arbeitsloſen 
verlangt. Der Sicherheitsdienſt in den Straßen iſt 
weſentlich verſchärft, die Polizei iſt mit Karabiner aus⸗ 
gerüſtet und wird durch Militärpatrouillen verſtärkt. Sie 
brauchte jedoch noch nirgends einzuſchreiten. Die Droſch⸗ 
kenkutſcher haben, da die Straßenbahnen nicht ver⸗ 
kehren, viel zn tun und machen gute Geſchäfte. 

A. Grandenz. 19. März. Vom Streik iſt nichts weſentlich 
Neues zu melden. Man rechnet mit einer Verſchärfung des⸗ 
ſelben vom nächſten Dienstag ab. ſoll ſich eine Abord⸗ 
nung zu Verhandlungen nach Poſen begeben haben. Die 
Zufuhr zum Wochenmarkt war gering. Streifende 
regulierten die Preiſe. Das Pfund Butter durfte nicht 
mehr als 600 Mark und die Mandel Eier nicht mehr als 
200 Mark koſten. Die Barbiere haben die Sätze für ihre 
Arbeitsleiſtungen ganz weſentlich in die Höhe a 
Es koſtet Raſieren 60 Mark, Haarſchnelden 150 Mark, die 
Monatskarte für 12 mal Raſieren muß mit 600 Mark be⸗ 
zahlt werden. 

Tu. Dirſchan, 20. März. Heute ſind auch in Dirſchau 
die Arbeiter der meiſten Betriebe, einfehtiegtich Gas⸗, 
Waſſer⸗ und Elektrizitätsarbeiter, in den Ausſtand wegen 
der 2 Prozent Lohnzulage getreten. 


8 Sonnenfinſternis. Am Dienstag, 28 5. M., findet 
eine ringförmige Sonnenfinſternis ſtatt, die auch in Europa 
teilweiſe ſichtbar fein wird. Durch Mitteleuropa geht nur 


die nördliche Grenze des Halbſchattens, und es wird hier 


nur ein geringer Teil der Sonne durch den Mond verdeckt. 
Für Berlin iſt der Anfang der Finſternis 2 Uhr 31 9 Mi⸗ 
unten mitteleuropäiſcher Zeit, die größte Phaſe 3 Uhr 27 
7 Minuten und das Ende 4 Uhr 20 5 Minuten. Die Größe 
der Verfinſterung beträgt 0 25, alſo bedeckt die Mondſcheibe 
ein Viertel des ſcheinbaren Sonnendurchmeſſers. Für 
Polen infolge der oſteuropäiſchen Zeit um je eine Stunde 


Ss Wohnungsräumung zum 
beſtehenden großen Schwierigkeiten für das Möbeltrans⸗ 
portgewerbe werden die bei dem bevorſtehenden April 
umzuge innezuhaltenden Friſten für den Stadtbezirk 
Bromberg wie folgt feſtgeſetzt: Es find zu räumen: 
1. kleine, aus höchſtens zwei Wohnzimmern und Zubehör 
beſtehende Wohnungen bis zum 4. April, abends, 
2. mittlere, aus 3 oder 4 Wohnzimmern und Zubehör be⸗ 
ſtehende Wohnungen bis zum 7. April, abends, 3. große, 
mehr als 4 Wohnzimmer umfaſſende Wohnungen bis zum 
9. April, abends. Die Inhaber der aus 1, 2 oder 3 Wohn⸗ 
zimmern und Zubehör 
jedoch ein Wohnzimmer, und die Mieter von Woh⸗ 
nungen mit mehr als 3 Wohnzimmern und Zubehör zwei 
Wohnzimmer ſchon am 1. April vollſtändig 
geräumt dem künftigen Wohnungsinhaber zur Ver⸗ 
fügung ſtellen. 

§ Die deutſche Turnerſchaft in Polen hielt am letzten 
Sonnabend im Reſtaurant Briſtol in Poſen ihre erſte 
Vorſtandsſitzung ab. Aus dem von dem Vor 
ſitzenden erſtatteten Berichte iſt beſonders erwähnenswert, 


April. Wegen der zurzeit 


beſtehenden Wohnungen müſſen 


daß ſich dem Bunde bisher 20 Vereine mit etwa 2000. Mit⸗ 


gliedern angeſchloſſen haben. Es wurde beſchloſſen, das 


x 
u 
‘ 


erſte Bundesturnfeſt, einer Einladung des Konitzer Turn⸗ 


vereins entſprechend, vom 1.—3. Juli d. J. in Konitz ab 
zuhalten, und zwar am 1. Juli den Bundestag, am 2. Juli 
Wetturnen Schauturnen und Wettſpiele, am J. Juli Turn, 
fahrten. Der Entwurf der Verſicherungsgeſellſchaft „Port 
über Haftpflichtverſicherung wurde genehmigt, wofür ein 
Sonderbeitrag von 6 Mark ſe Mitglied und Jahr feſtgeſetzt 
wurde. Am Sonntag fand in der Turnhalle des Poſener 
Vereins eine Vorturnerſtunde ſtatt, an welcher 

Vorturner der angeſchloſſenen Vereine teilnahmen. Nach 
dem gemeinſamen Mittageſſen in der Loge blieben die Teil⸗ 
nehmer noch zu gemütlicher Ausſprache zuſammen, bis die 
Eiſenbahn die auswärtigen Gäſte na 


ch allen Richtungen 


entführte. Die nächſte Vorturnerſtunde findet infolge Ein: 


ladung der Lodzer Turner Ende April oder Anfang Mai in 
Lodz ſtatt. 


§ Der Bienenwirtſchaftliche Verein hielt am 19. d. M. 


in der Landwirtſchaftlichen Akademie hier eine gutbeſuchte 


Mitgliederverſammlung ab, in der zunächſt drei neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen wurden. Dann berichtete der Vor⸗ 
ſitzende über die Zuckerbelteferung. Da noch einige Zentner 
Zucker übriggeblieben ſind, kann jedes Mitglied im Laufe 
dieſer Woche von der Firma Lindner, hier, Kornmarkt, 
unter Vorzeigung der Quittung über den für 1922 ge⸗ 
zahlten Beitrag zehn Pfund zum Selbſtkoſtenpreiſe ab⸗ 
holen laſſen. Der Zucker, der am 27. März noch vorhanden 
iſt, wird in der a 
Woche nochmals jedes Mitglied zehn Pfund erhalten wird, 
ſoweit der Vorrat reicht. Aus der Bibliothek des Vereins 
kann fortan jedes Mitglied Bücher über Bienenzucht ent⸗ 


leihen. Da dieſen Winter recht viele Bienenvölker 


erfroren oder verhungert find, knüpfte ſich eine 
längere, recht lebhafte Ausſprache an die Frage, wie 
Bienenvölker am beſten zu überwintern ſind. Auf An⸗ 
regung eines Mitoliedes ſollen, da vielfach ſogenannter 
Kunſthonig als Naturhonig verkauft wird, 
die Behörden gebeten werden, dieſer Sache beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen. Die nächſte Sitzung findet am 
Sonntag nach Oſtern, den 23. April, nachmittags 3 Uhr, 
wieder in der Landwirtſchaftlichen Akademie, hier, ſtatt. 

§ Die Spielgemeinde Marowski, die ſich in Mittel⸗ 


dentſchland gebildet hat, befindet ſich zurzeit auf einer Kunſt? 


reife im ehemals preußiſchen Teilgeblet und eröffnete 
geſtern im Elyſiumtheater ein drertägt zes Gaſtſpiel. Auſ⸗ 
geführt wurden zwei altdeutſche Myſterienſpiele, 
„Der Sündenfall“ und „Thevphtlns“, eine dramatiſierte 


Heiligenlegende. Beide volkstümlich⸗narv geſtalteten Stücke 


machten in ihrer Eigenart auf das recht gut beſetzte Ho 

erſichtlich beſten Eindru k. Wir kommen noch näher darauf 

zurück. 4 
2 * * 


+ IJnowroeclaw, 10. März. Auf dem hieſigen 
hof wurde ein Waggon mit Aus wandere 
zugsgut erbrochen und beraubt. Der 


den konnte. Die Diebe verſuchten noch einen z 

Waggon aufzubrechen, müſſen dabei aber geſtört worden 
ſein und flüchteten. — Vor einigen Tagen gelang es un⸗ 
ſerer Polizei, eine gut organiſierte Diebes bande 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. Die Hauptrolle in 
dieſer Bande ſpielte der aus Kongreßpolen ſtammende 
Jözef Sierakowski, der vor einiger Zeit das Piehlmann⸗ 
ſche Reſtaurant ankaufte, wobei er aber im Geheimen als 
Hauptbeſchäftigung die 
ganzes Lager geſtohlener Waren wurde bei 5 
— Der Buchhändler Heinrich Olawski, der Grün⸗ 
der und Verleger des Kujaw. Boten“, iſt im 82. Lebens⸗ 


jahre geſtorben. 

* Liſſa i. P. (Leszno), 10. März. Vor kurzem ſtahlen 
Einbrecher in der ſtädtiſchen Turnhalle ſämtliche 
l der Geräte im Werte von 250 000 Mark. — 
In den Kreiſen der Schüler des Liſſaer Deutſchen 
Realgymnaſiums und deren Eltern hat ein eigen: 
tümliches Gerücht Beunruhigung hervorgerufen, wona 
der Beſtand der Anſtalt durch eine allgemeine Option 


der Lehrkräfte bedroht ſein follte. Das Gegenteil iſt der 
Fall. Die Lehrer find nach wie vor gewillt, auf ihren Poſten 


auszuharren. 

* Offromp, 13. März. In der Nacht haben Banditen 
in das Erbbegräbnis des Landſchaftsrates von Lie 
in Lewkow hieſigen Kreiſes einen Einbruchsdfeoſtah 
verübt und nach Zertrümmerung der Särge nach Koſtbar⸗ 
feiten geſucht. Die Familie hat für die Ermittelung der 
Täter eine halbe Million Mark Belohnung ausgeſetzt. 

* Poſen (Pozuaß), 5. März. fiber einen Dopnel⸗ 
raubmord wird berichtet: In Pokrzuwno bei Kreiſſg 
im Kreiſe Poſen⸗Oſt wurde ein Doppelranbmord vert, 
indem die Mitte der 40er Jahre ſtehende Ehefran des Art 
ſiedlers Schaberk und deſſen 1gfährige Nichte, die Tochter 
feiner Schweſter, durch Arthiebe getötet wurden. Geraubt 


wurden über 150000 Mark in polniſchem und etliche Mark 


in dentſchem Gelde. Unter dem dringenden Verdacht. 
das furchtbare Verbrechen veriibt zu haben, wurde ein 
Nachbar des Schaberk, ein Anſiedler, verhaftet, der 
= * vergangenen Nacht nach Deutſchland abwandern 
ollte. UN 

* Wirſitz (Wyrzysk), 10. März. Kürzlich überfielen 
drei bewaffnete Banditen das Haus des Guts 
beſitzers von Lehmann⸗Worza. Dieſer, ein Greis non 
82 Jahren, verteidigte ſich tapfer mit feinem Stock. Die 
Einbrecher gaben einige Schüſſe auf ihn ab, wodurch 4 
chwer verwundet wurde. Das Perſonal, angeſporn 
durch das Verhalten ihres Brotherrn, ſtellte nun 
4 5 heftigen Widerſtand entgegen, worauf dieſe en 
ohen. 


ner em nr re nn nn ne 


— 


* Um 
Beſitzer war 
bereits abgereiſt, ſo daß der Schaden nicht ene 


Weiſe verteilt werden, daß Anfang nächſter 


Dieberei und Hehlerei betrieb. Ein 
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Gertrud Gabrielsti 
Erich Knoſſalla 


Verlobte. N 3739 79 10 Das a ar 


Bydgoszcz, den 12. März 1922. 


Kinderſtreupuder u. Rinderſeife. 


Jede denkende Mutter kaufe nur dieſe Präparate! Erzeugnis der Chem. Werke 
„Laokoon“ G. m. b. H. in Lwöw. Erhältlich in allen Apschzken und Peogerten 


Niederlage: Hurtownia Drogeryjna dawniefj Engelhardt & co 


Bydgoszcz, ul. Gdafsta 54, 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute mittag entſchlief ſanft meine 
treue Schweſter, unſere liebe Tante und 


Kuſine 50 
Fräulein a: 


da Münzer. zun any man 


pl. Dzialowy nr. 11, wyäsz. part. 
Kanzlei, Konzept, Schreib⸗ 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Amalie Münzer. 


ar n d. 20. 3. 1922. 
Iheimft Imitr. 


755 Die Beerdigun. Findet am Freitag,. 


e Dend-,Jei a. 
den 24. d. M., nachmittags 3 Uhr, von A i 
der Salle des alten ban ell den Fried⸗ Geſchäfts⸗ und Blumenſeiden⸗ Papier 


Chagrin⸗, Marmor⸗, Agot⸗ und 
ſämtliche Buchbinder Pappe 
in allen Stärken, graue und braune. 


eichen⸗, Kopier⸗, Notiz⸗ und 
Aenne, e, e Bleiſtiſte 
von A. W̃ W. Faber u. L. L. Hardtmuth. 

D Paſtell⸗. Deltreide⸗Stiſte. 

Weiße, Alabaſter⸗ und blaue Kreide 


. hofes aus ſtatt. 3848 


Bin zur zahnärztlichen Behand- 
lung von der hiesigen Ortskranken- 


Zigarettenhülsen Sport“ 


. * ie 8 255 Farbige, Kopier⸗ und Atracarin⸗ Tinten 
Dr. Mielcarzewicz Schwarze u. farbige Ausziehtuſchen. 975 ohne Ausstattung, dafür aber nur Qualitätshülsen und 
Zahn-Arzt D Stempeltifien, Tuſchen und Stegellacke 


| darum jedem sparsamen Zigarettenraucher zu empfehlen. (4194 
RER” In sämtlichen besseren Spezial-Geschäften erhältlich. 


in allen Farben, 
Haupt⸗, Kaſſa⸗, Kommillinnsz, 


—— — Kopier⸗ und Geſchäfts⸗Bücher 
CC in allen Größen Bücher 


Bahnhofstr. 3. I. :-: Telefon 998 · 


2 . 29 
25 Kaſſablocks und Notiz . N. S 
e W. Switalski BR in rieſtger Auswahl. 99 19 t. 
ul. Sniadeckich (Elisabethstraße) 33 2] Spezialität: Amerik. Journal. nn 1 5 
BEN 1 vom Bahnhof, 1 950 14 und 4 ing er. F abry ka gilz, papierosow i ty toniu — 
3 nstlicher Zahnersatz, Goldkronen, Goldbrücken, 55 Sr auf der Ja. Waſilewski 7 . 
23 Plomben, Zahnziehen mit und ohne Betäubung. 27 „ea Schreib ever Tel. Nr. 7. By 3 Grodztwo 28. Tel. Nr. 7. 
== Tel. 872. Sprechstund. :9—1, 3-6. Tel. 872. 85 8 u. Büronadeln d. In⸗ u. Auslandes. 5 - 1 
ICH WRRREBSRERNS | BRTSEBSHRREnURN eee 


Suusnzuunanau zwuRGnmnnmNEunSuunumunnunmun® Für den Schulbedarf 
Lödzka Manufaktura|Sciefer:Tafeln u. Stiſte 


Bydgoszez, Batorego 5. und ſämtl. Schulbedarfsartikel. 
Großes Lager von 


. * 5 * f f 
nr Alte Preſſe N! Dromberget „Bemeinaftstonferen 


CH HHHHHHHHHHHHHPHHHHHHHHHHHT — 28. Mär 
Dachpappe Damenſtrümpfe, ſchwarz u. braun. 250.— g. den 26., vormittags 1 
und 7 Herrenioden, ſehr haltbar 250. i id fi au r geler 
9 Garnen Steinkohlenteer Damenitr a ‚Dopp. Ebb u. Sch 390.— Feed fend. ‚Blatt ten si bl. eb. 
2 Klebemaſſe Ander⸗Ehevlottlelder. 1-3 Jahre : 975:- | Beachtenswert inte fie Gläubioe ans dem 
empfiehlt 8 — + | Rinder-Stiefel, he 1-3 Jahre 975.— Schluß der 8 r Born Bath, 75 
bei niedrigsten Preisen zu |$ Stahlpappnägel 2 Bates Becher. 88. mens ef Ba 
et offerieren zu Tagespreiſen 752 2 Damenſtrümpfe, „Seidenflor" - 1250. t nden wi wie | 
1 l ATESDEN F Sur 2 * Aachbäbpenfabrü, Japre nacia“ Blaue Pinfenrsce Wie ai ; 1850 | Als Redner And ir e A 0 Ses 112 \ 
ee rn N Eommertoei N 2 0 Braune Kinder⸗Lederſtiefel, Gr. 20-36 1950.— Berlin, Paſt. Glahn, Romanshof, Paſt. de 
a geg. Praxis zer 2 Kinder⸗Cheviottleider, f. 9—12 J. x nn Tremeſſen, Pred. Herrmann, Graudenz wg: ir ö 
Wohnung in 1 e Naklo, Telefon Nr. 58. 2 e ee e m Bis f 280 Bon Dienst lie bis, panel ee 1 
4 Sommernerite Burschen dederff e e x : 3850.- Paßt. Glahn, N el, 3 
Braune Damenitie arich. Form 4500.— b aft AN 
Gerndelln . 1 9neriihleiie eee p eiein foblen Braune Herrenitierel, ne « 4500. | u. Be des Bot. N 
1 dorſer Haben ſtets bahnſtehend abzugeben A EN 5 0 | Jedermann willfommen Eintritt 75 
4 { en ſtets bahnſtehend abzuge 5 i t Borkal ht 7 6500.— BEN, 
elend 1 \ Kruczynski i Ska., Bydgoszcz 5 ir . 
erteilt Rat u. nimmt { Runkel erne b 9 He ’ IMiollene Strickjacken, 85 cm lang ir \ I 
Beſtellungen entgeg. WIR Tel. 1323. Krölowei Jadwigi nr. 6. Tel. 1933.|Damenitiefe Gbenzeouk, „God. Welt 
RN. Skubinska alle f Sehne , Sraeeeae nen DEE Bekanntmachung. 
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u. 1. Madchenklelder. 3822 


. 5 Eine harte, weiße 
5 kaufs⸗Verein, 5 a 
Kowalkowska, Bromberg, Tel. 291. > 1 5 ren Watt 


Guılender 1099 Freter 


„Deutſcher Heimntbote in Polen“ 


herausgegeben 
von der Landes vereinigung 
des Deutſchtumbundes Dromberg 
offeriert zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 


2. andlungen und Bertaufttelien 
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Achtung! 
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2 die llaschen N 2 
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8 | Deutsche Schrift im Film. | 
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I Pleß⸗ * in Liter- u. Korbflaschen, offeriert zu ganzbill. Preisen. 
Heines Kannd- Gerste, 3. Ahsnat sstempelten Programme nur für d 
liefert jede Menge 11706 ohl & S ohn, Gerſtenſchrot gänzl Ich brandfrei 9 N 1 ar Handlung: Venedig und = 


M. Krüger, Sienkiewicza la. 
20] Heißwasserbeize 4. eil Gültigkeit haben, da ab Hnittwoch, e 1 
Kohlenkontor Bromberg ur 2 ag , Roggenſchrot, Kleie Gerstenberg - ‚Gernheim 8 Nüriätische Moer. 
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Pommerellen. 


21. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


1 dr, Wolga⸗Spende der deutſchen Gymnaſiaſten. Die 
iden beſtehenden Klaſſen des deutſchen Privat⸗Gymnaſiums 
lieferten für die Hilfe der Wolgadeutſchen den Betrag von 
r Mark an die Deutſche Volksbank, ſowie eine größere 
iſte mit die Preſſe ede ab. ns 9 
Die Preiſe ſind im allgemeinen neuerdings iR 
weſentlich in die Soc She gangen. Für fette Schweine 
zahlt man bereits 23000 Mark. Schweinefleiſch koſtet daher 
auch ſchon 330 Mark. Für Butter verlangte man auf dem 
ochenmarkt 900 Mark, ja, vor acht Tagen ſogar 1000 Mark. 
Be Eier find weſentlich billiger geworden. Man kauft 
55 Mandel ſchon für 400—500 Mark. In den letzten 
ochen machten die Fiſcher auf den größeren Seen be⸗ 
. Fänge. Beſſere Fiſche koſteten das Pfund 
nur 300 Mark. Ein großer Teil der gefangenen Fiſche 
wurde an hieſige Hotels und Garküchen abgeſetzt. Große 
engen, und beſonders auch die a Aualitäten, 
wurden an Händler nach Kongreßpolen verſchickt. 

i Aus dem Kreiſe Graudenz. 18. März. Seitdem 12 
evangeliſche Pfarrer Paulick von n nach Graudenz 
verſetzt wurde, iſt die dortige Pfayrſtelle unbeſetzt. Seit 

ehreren Jahren wird die Pfarrſtelle von einem Geiſtlichen 

Graudenz verſorgt. Da dort nach dem Fortzug des 
Pfarrers Paulick nur noch zwei evangeliſche Geiſtliche 
amtieren konnten nicht an allen Sonntagen Gottesdienſte 
ſtattfinden. Es wird daher beabſichtigt, die Pfarrſtelle 
wieder zu beſetzen. — Ein tüchtiger Zwangsverwalter 
war einer Witwe in Buden eingeſetzt. Er verrechnete die 
einzige Kuh für einen ſehr niedrigen Preis, verrechnete den 
Erlös für im Gewäſſer ſeiner Schutzbefohlenen gefangene 

iſche mit den Arbeitsunkoſten und forderte Geſchenke. Die 
ugelegenheit iſt zur Anzeige gelangt. — Der Molkerei⸗ 
_ befiber Hunziker in Leſſen, ſchweizeriſcher Untertan, hatte 
eine Molkerei an einen Molke reibeſitzer aus Gollub 
verkauft. Die Genehmigung zum Verkauf wurde aber 
nicht erteilt, da der Käufer Ifraelit iſt. — Die Nachfrage 
nach Kartoſge ln ift ſehr aroß. Mit Handwagen kommen 
8 aus der Stadt, um den Kartoffelbedarf einzu⸗ 
e 


Thorn (Torun). 


+ Die Vereidigung des neugewählten Stadtpräſidenten, 
des früheren Bezirksrichters Stefan Michalek, findet am 
kommenden Mittwoch, nachmittags 4½ Uhr, vor Beginn der 

tzung des Stadtverordnetenkollegiums ſtatt. Auf der 

agesordnung für die Stadtverordnetenſitzung ſtehen ferner 

a. die Angelegenheit der Wahl weiterer beſoldeter Stadt⸗ 

Site u 1021 ee des Budgets der Theaterkaſfe f für 
« 1 


— — 


* Konitz (Chojnice), 20. März. In der Nacht zum Sonn⸗ 
wurde bei dem Schuhmachermeiſter Dorszynski, Alte 
Se 24/6, eingebrochen. Geſtohlen wurden 
ohlenleder, reparierte Schuhe, lange Stiefel, Damen⸗ und 
errenſchuhe, Garn, diverſes Handwerkszeug uſw. Der 
chaden beläuft ſich auf mehrere Hunderttauſend Mark. 
err Dorszynski, der ein Krüppel iſt, ſteht heute fait 
mittellos da, zumal er nicht einmal arbeiten kann, da 
ie Einbrecher ſein ganzes Handwerkszeug ihm genommen 
ben. Für die Ermittelung der Diebe wurde eine Beloh⸗ 
nung von 10000 Mark ausgeſetzt. 
* Putzig (Puck), 20. März. Wie der „Danz. Ztg.“ 
pr Seite aus Putzig gemeldet wird, iſt gegen 
baut ſchſprachige Eltern und deren Kinder in Cel⸗ 
bowo, Kr. Putzig, ein größeres Gendarmerie auf⸗ 
gebot —. ſogar Kriminalpoliziſten haben mitgewirkt — 
Mobil gemacht worden, um die deutſchen Kinder in eine 
ule zu zwingen, in die fie nach Verfaſſung und Minder⸗ 
deltsſchutvertrag nicht gezwungen werden können. Eine 
deniſche Sammelſchule iſt behördlich den deutſchſprachi⸗ 
. Eltern von Celbowo und Umgegend zugeſtan den; 
reisſchulinſpektor Gorny aber hält eine andere Schule mit 
8 em polniſchen Lehrer für geeigneter und deshalb werden 
ie oben geſchilderten Zwangsmaßregeln über die deutſche 
0 kerung verhängt. Die deutſchen Eltern haben ſich auf 
und des Minderheitsſchutzgeſetzes beſchwerdefüh⸗ 
end an den Völkerbund gewandt. 
Hi 8. Schwetz (Swiecie), 18. März. 0 ſämtlichen e 
ſchen Lehrern der Schwetz Neuenburger Nie 
KARL tft nur einer auf feiner Stelle geblieben. Ver⸗ 
chiedene Stellen find unbeſetzt, andere mit polniſchen Leh⸗ 
und noch andere S in bal e umge⸗ 


Vädere - 


von 


Zu verkaufen 


— 200 birtene 


Bd Deichſelſtangen 


gig ger 3 Be; 
der 


an 5 Geſchäftsſt. 
wiecier Zeitung. 


D. Schweitzer, Chojnice, enmes l 


Die Gemeindemitglieder der faſt völlig 
deutſchen Gemeinden weigern ſich natürlich, zu derartigen 
Umwandlungen ihre Zuſtimmung zu geben. Sogar alle An⸗ 
ſiedelungsſchulen, welche von faſt keinen polniſchen Kindern 
beſucht werden, ſollen mit polniſchen Lehrern beſetzt werden, 
da angeblich keine deutſchen Lehrer zur Verfügung ſind. Die 


wandelt werben. 


noch vorhandenen wenigen. e Lehrer müſſen mehrere 
Stellen verſorgen, um den deu den BE rg 
einigen Unterricht zu erteilen. 


** ER wert 185 + . 


Aus Kongreßpolen us . 


* Warſchan, 17. März. Der verhaftete vielfache 
Frauenmörder iſt geſtändig. Wie bereits kurz be⸗ 
richtet, wurde der geheimnisvolle Frauenmörder dieſer 
Tage verhaftet. Durch die Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, 
daß man es hier mit einem ungewöhnlichen Verbrecher zu 
tun hat, der auf der Grundlage eines anormalen Sexual⸗ 
empfindens ſeine Geliebten mordete. Der Verhaftete gibt 
verſchiedene Namen an. an nannte er ſich Szezepan 
Barach, dann Szezepan Painik und zuletzt Wladyslaw 
Witkowski. Alle Anzeichen eigen jedoch dafür, daß er 
Szezepan Paſnik heißt. Der Verhaftete erzählte 
Zynismus, wie er die Mordtaten verübte. Wieviel Frauen 
er ermordet habe, wiſſe er nicht. Sieben Morde ſind ihm 
bereits nachgewieſen worden. Eine weitere Unterſuchung 
iſt im Gange. 

* Lodz. 18. März. Die Kriminalpolizei in Lodz er⸗ 
mittelte 75 der Wohnung eines gewiſſen Eäſar Ginzel eine 

[Spielhölle, die bereits Anlaß zu verſchiedenen Unter ⸗ 
ſchlagungen geworden war. In einem kleinen rauch⸗ 
erfüllten Zimmer ſaßen 36 Perſonen an Tif und wür⸗ 
felten. Auf den Tiſchen lagen gegen 100 Mark. In 
einem Nebenzimmer befand ſich eine Bar. Das Verhör er⸗ 
gab, daß das Spiel täglich um 11 Uhr abends begann und 
bis zum Morgen dauerte. Der Gewinn war ſicher, da die 
Würfel präpariert waren. Ginzel erhielt für jede 

Spielnacht 30000 Mark Miete. Drei der „Unternehmer“ 
würden verhaftet und die Namen der Spieler feſtgeſtellt. 

* Lemberg 15. März. Hier iſt es auf der Pontonbrücke 
zu einem ſchweren Unglück gekommen. Abends be, 
nutzte dieſe Brücke ein mit Pferden beſpanntes Fuhrwerk, 
die Pferde ſcheuten und gingen durch. Unter dem Publikum 
entſtand eine Panik, ſo daß neun Perſonen ins Waſſer 
ſtürzten, von denen nur vier gerettet werden konnten. Die 
übrigen wurden von der ſtarken Strömung fortgeriſſen. 
Ihr Schickſal iſt unbekannt. 


Erneuern Sie 


Ihre Poſt⸗Beſtellung auf die Deutſche Rundihau 
für das 2. Vierteljahr 1922 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


Handels ⸗Rundſchau. 


Die Eröffnung der 8 3 Meſſe. Tu. Poſen, 
20. März. Die Eröfnu der Auen Poſener Meſſe 
fand geſtern mittag 12 a ohne beſonderes Gepränge am 
Oberſchleſiſchen Tor ſtatt. Erſchienen waren der Miniſter 
des ehemals preußiſchen Teilgebiets, die Vertreter der 
Zivil⸗ und Militärbehörden, der Induſtrie, des Handels 
und der Preſſe. Die Eröffnungsanſprache hielt der Vizeprä⸗ 
ſident der Stadt Poſen Dr. Kiedacz. Vertreten ſind auf 
der reichhaltigen Ausſtellung alle — 87 Polens, auch 
Wilna, Polniſch⸗Oberſchleſien, ferner freie Stadt 
een. Der ſtarke Beſuch beweiſt das 25 55 Intereſſe für 

e 

Breslauer Frühjahrsmeſſe. Breslau, 20. März. 
Die Breslauer Frühjahrsmeſſe iſt am geſtrigen Sonntag 
ohne beſondere Feierlichkeiten eröffnet worden. an 
Artikel waren ſchon am erſten Meßtage ausverkauft. 
geſchäftlichen Ausſichten der Breslauer Benßjedrsmette 
können als ſehr günftig angeſprochen werden. Auch dies⸗ 
mal wird Oberſchleſien, wie die a de Dot erkennen 
laſſen, wieder ſehr ſtark vertreten ſein. Aus Polen haben 
25 ebenfalls zahlreiche Käufer angemeldet und mit der 
Tſchechoſlowakei verbindet Breslau und Schleſien bereits 


Für Ausländer 


Handelshänſer, 
Güter u. Land deute halten: 1 


e Hüänſer, Villen, 


Deutſche r 


Bromberg, We den 22. 1 1922. 


Nr. 47. 


ſeit längerer Zeit ein lebhafter Geſchäftsverkehr. Auch 
aus Deutſch⸗Oſterreich, Südſlavien, Italien und den balti⸗ 
ſchen Randſtaaten ſind für die Frühjahrsmeſſe Beſucher 
angekündigt. 

Der Kontakt zwiſchen Bromberg und Danzig. Vor 
einigen Tagen weilte, der „Gaz. Gd.“ zufolge, in Danzig 
eine Abordnung polniſcher Kaufleute aus Bromberg, um 
mit der Kaufmannſchaft Danzigs und den Kaufleuten des 
Netzebezirkes einen beſſeren Kontakt herzuſtellen. Im 
Laufe der Beſprechungen wurde mit Nachdruck 9 daß 
man der Vermittlung neutraler äfts⸗ 
leute ein Ende machen müſſe. Ferner wurde der Tranſit 
durch Danzig nach Rußland und Rumänien beſprochen; dieſe 
fei wird jedoch noch Gegenſtand dernde Beratungen 
e 


in. 
Millionenabſchlüſſe der e in e Ne. 
Wie ein Berliner Nachrichtenbureau meldet, haben die Ver⸗ 
treter der Berliner Sowjet⸗Handels⸗Miſſion auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe eine Reihe von Lieferungsverträgen für Textil⸗ 
und chemiſche Waren, auf „ Material u. a. 
getätigt. Die Abſchlüſſe ſollen ſich op te Summe von 
mehreren 10 Millionen Mark belaufen 5 


fire 8000-11. 

Berliner 8 vom 17. März. Amtliche 
Produkten⸗ Notierungen per 50 Kilo ab Station 
Meinen, märkiſcher 708— 711, pommerſcher 706-709, ſchleſiſcher 705 


bis 710, Tendenz: feſt. Roggen, märkiſcher 533—537, ek er 


9280-536, feſt. Sommergerſte 590-600, etwas feſt. Hafer, mär- 
kiſcher 526534. pommerſcher 520—529, etwas feſt. Mais o — 
pril 456—465, feſt. Meenmebt 


Beromiennangebe, März⸗ 


00 Kilo 1700 — 1850, fett. Roggenmehl für 100 1 — 1210-1360, 
feſter. Weizenkleie 415425, fat. Roggenkleie 420 — feſt. 
980 —590, ruhig. Viktoriaerbſen 630670, kleine Speſſcen len B2 520 
bis 560, ups gen 500 —520, Serradella, neue 1050-1150, von 
192¹ Rapskuchen 445-460, ER, prompt 4 
# * N 
b Be 
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Gebr. ſauber durchreparierte, mit neuem An⸗ 
ſtrich verſehene 


Lofomobilen 


370. Deutſche Mark 15,10 


Amtliche Des der Danziger Börſe vom 

20. März. Holland (Tel. Auszahlung) 11 488,50 Geld, 11 511,50 

England (Tel. Auszahlung) 1343,65 Geld, 134 346,35 

Brief. Amerika (Noten) 295,70 Geld, 296,30 Brief. olen 
(Noten) 7,26 Geld, 7,29 Brief, 


verkehrsfreie Auszahlung 
Warſchau 7,26 Geld, 7, 39 Brief, 


Kursbericht. 
mit etellt von der B 8 n Volksbank, B 

Die Polniſche Sanbesdazlehnstafe zahle Neude fie, 5 

1000- u. 100⸗Markſcheine 1345, 20= u. 10⸗Mar 

für kleine Scheine 1245. Gold a Silber unveränd 


Graudenz. 


Zum 1. April Mt die 
DEE eines 4323 
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Pebraudht, doch gut er⸗ ſtändig {erhalten vol 
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de ſich an das Kommiſſionsbüro Sram . Reßler, Grudziadz. 
Für die Frühjahrsbeſtellung empfehlen 
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Vermiſchtes. 


* Vom Eispalaſt zum Variete. Der Admirals ⸗ 
palaſt in Berlin wird am 1. Mai in ſeiner bisherigen 
Form ſeine Pforten ſchließen. Damit iſt der letzte Eis⸗ 
palaſt Berlins, deren es drei beſaß, aus der Reichshaupt⸗ 
ſtadt verſchwunden. Die Eisarena wird umgebaut und fol 
zu einer Varietsbühne größten Stils ausgeſtaltet werden. 
Der Eispalaſt ſoll das größte Varieté auf dem Kon⸗ 
tinent werden. — Die Anlagen für die jetzige Eisarena, 
die im Admiralspalaſt ihre Beſtimmung verloren haben, 
ſollen an anderer Stätte, und zwar im Weſten Berlins, 
wieder benutzt werden. Es ſoll auf freiem Gelände 
eine künſtliche Freilufteisbahn errichtet werden. 
Dieſe würde von den erſten Tagen des Oktober bis in die 
Apriltage, das heißt bis in die Monate, in denen die Wärme 
15 Grad beträgt, in Betrieb fein, da das von den Eis- 
maſchinen mit Ammoniak erzeugte künſtliche Eis erſt bei 
einer Wärme von über 15 Grad ſchmilzt, wird alſo dann 
der Eisſport in Berlin im Freien viel länger ausgeübt 
werden können, als es bisher der Fall iſt. Und das iſt 
eine Neuerung, die wohl in der Welt hier zum erſten⸗ 
mal geſchaffen wird. 

* Das verfehlte Geſchenk. Die Königin von Ita⸗ 
lien begegnete neulich während eines Spazierganges 
einem hübſchen, kleinen Mädchen, das ihr ſo gut gefiel, daß 
ſie mit ihm eine Unterhaltung anknüpfte. Dabei fragte ſie 
die Kleine, ob ſie auch Handarbeiten machen könne. „Ich 
kann nur Strümpfe ſtricken“, antwortete das Mädchen. 
„Weißt du, wer ich bin?“ fragte weiter die Königin. — 
(„Gewiß, Signora, Sie. find die Königin“, antwortete das 
Kind. — „Schön, dann N 775 ein Paar Strümpfe und 
ſchick ſie mir ins Schloß.“ 85 Tage ſpäter kamen auch 
wirklich die Strümpfe an. Sie önigin ſchickte der Kleinen 
als Gegengeſchenk ein Paar ſeidene Strümpfe, von 
denen der eine mit Konfekt, der andere mit Geld ge⸗ 
füllt war. Tags darauf erhielt aber die Königin einen 
Brief ihrer kleinen Freundin des Inhalts: „Signora! 
Ihr Geſchenk hat mich viel Tränen vergießen laſſen. Mein 
Vater nahm ſich das Geld, mein älterer Bruder das Kon⸗ 
ſekt und die Strümpfe behielt die r 25 ſich. 


Bfferfandaufnahme. 


Mit der Aufnahme, der en er⸗ 
Htände wird 1 den nächſten Tagen bes 
gonnen werden. Die dies gänge zu den 
Waſſermeſſern find für 

ten 8 E offen zu halten (vergl. 


Waſſeraufnahme den Inteſſenten nicht haben be⸗ 
a 2 5 können, werden im Büro der 99 0 
uverwaltung, Jagiellonska 38, . 10, auf⸗ 
bewahrt und können dort 9599991 werden. 
Bydgoszcz, den 15. März 1 


Magistrat Dep. 98 Pod. 


zur 


* Rizinusöl im politiſchen Kampf. Eine Schlägerei, 
die kürzlich im Wirtshaus eines bei Ferrara gelegenen 
Dorfes zwiſchen kommuniſtiſchen Arbeitern und 
Faſziſten ſtattfand, hat ein drolliges Nachſpiel gehabt. 
Am Abend nach der Schlägerei rückte eine Gruppe von 
etwa 100 Faſziſten auf Fahrrädern und Motorrädern in den 
Ort ein und holte die Kommuniſten, die den Sekretär des 
Faſziſtenbundes verprügelt hatten, aus den Häuſern her⸗ 
aus. Statt an ihnen aber Lynchjuſtiz zu üben und ſie ihrer⸗ 
ſeits zu verprügeln, begnügten ſich die Faſziſten damit, ihre 
kommuniſtiſchen Gegner zu zwingen, große Gläſer 
Rizinusöl auszutrinken, was dieſe denn auch mit 
verzerrten Geſichtern unter der Heiterkeit ihrer Strafvoll⸗ 
ftreder taten. 


* Ein altes Schwindelmanzver. Einer M 
„Montagspoſt“ zufolge fiel ein daft harsche — Fe 
mann, der große Baumwollvorräte im Werte von rund 
18 Millionen im Hamburger Freihafen lagern hat, in 
einem Hamburger Hotel einem eigenartigen Schwindel 
zum Opfer. In demſelben Hotel wohnte ein angeb⸗ 
licher perſiſcher Prinz. Dieſer trat mit dem Kauf⸗ 
mann in Verbindung und kaufte einen großen Teil ſeiner 
Baumwollvorräte. Über den Abſchluß des Verkaufes wur⸗ 
den einige Dokumente gewechſelt. Plötzlich bekam der an⸗ 
gebliche Prinz eine Depeſche aus Berlin, durch die er 
angeblich zum Reichspräſidenten berufen wurde. 
Das geſchah an einem Sonnabend nachmittag, wo die 
Banken bereits geſchloſſen waren. Da der „Prinz“ nicht ge⸗ 
nügend Geld bei ſich hatte, lieh ihm der Kaufmann eine 
größere Summe als Reiſegeld. Nach einiger Zeit erhielt 
er eine Depeſche, in der der Prinz ſeine Weiterreiſe nach 
Leipzig meldete. Nun erkundigte ſich der Kaufmann bei 
dem perſiſchen Konſulat und erfuhr, daß es einen perſiſchen 
Prinzen des Namens überhaupt nicht ge Die Polizei 
ſtellte feſt, daß der Schwindler inzwiſchen ch Prag ge 
fahren war, wo ſeine Spur ſich verlor. Man nimmt an, 
daß er die aus gehändigten wertvollen Dokumente zu ver⸗ 
kaufen ſuchen wird. 

* Ein abſonderlicher Grund für eine Erbſchaft. Der 
Brünner Privatier Schindler hat den deutſchnationalen Ab⸗ 
ee Dr. 5 am e N Pe ae im 
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| Hutfabrik. 


erhalten. 


letzten Mode angenommen. 
—.— Billigste Preisberechnung. 
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Ankauf. 


ie mit der Auf⸗ In einer ae kaufe 
ich öffentlich für Rech 
nung, den es angeht, 


10 Waggons 


Kartoffeln; 


22 geſunde, 19 
1e ( Eht xt 1 N 
a artoffeln, und er⸗ 
en 85 tte gefl. Offerten zum 


nen e era 


Für die Sommer-Saison habe ich neue Modelle 
Es werden Herren- und Damenhüte 
aus Filz, Velour zur Umarbeitung nach der 


Braser Parlament Stinkbomben 2 8 
te, zu feinem Univerſalerben eingeſetzt. Das Teſta i 
wurde, wie die „Schleſ. Ztg.“ berichtet, dem Gericht vor⸗ 
gelegt. Außer zwei Legaten erhält Dr. Baeran allein ben 
ganze übrige Vermögen im Betrage von 1½ Million 
1 Kronen „in Anerkennung ſeines verdienstvollen 
Wirkens“, wie es in dem Teſtament heißt. Das Teſtament 

Sed iſt von 1 Verwandten, die leer ausgehen, 
angefochten worden, doch ſind wegen der vollkommen geſetz⸗ 
weer Außfertigteng des Teſtaments ihre Ausſichten höchſt 
zweifelha 

4 Der Frauenkopf im Poſtpaket. Aus Berlin wird 

berichtet: Ein unheimliches Schreckmittel benutzte ein Ver⸗ 
brecher, um eine Frau zum Schweigen über einen ihr be⸗ 
kannten Einbruch zu veranlaſſen. Eine Frau S. aus de 
Stralauer Straße erhielt vor einigen Tagen durch die A N 
ein Paket. Beim Offnen fiel ihr ein Zettel in die Hand 
mit der Inſchrift: „Mit ihrem Schädel werde es ebenſo 
gehen, wie mit dem Inhalt des Pakets, wenn fie der 
Polizei irgendwie Angabe über den Einbruch mache.“ Die 
Frau fand dann einen Frauenkopf, deſſen Schädel zer⸗ 4 
trümmert und deſſen Geſicht und Haar mit Blut beſude 
war. Sie fiel in Schreikrämpfe. Die Polizei aber ſtell 
feſt, daß es ſich um einen Wachskopf aus einem Friſeur⸗ 
laden handelte. Den weiteren Zuſammenhang konnte die 
„ noch nicht aufklären, denn Frau S. hat eine 
fo ſchwere Nervenerſchütterung erlitten, daß fie noch ver 
nehmungsunfähig und bettlägerig tft. 


In Deutſchland 


beſtellt man die 
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für den Monat April durch Einzahlung von 15 Mart auf 
Fear Stettin 1847. 
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ſucht Stellung als Platzmeiſter oder Wee 
Bin firm in allen Holzarbeiten u. Sägewerken, der 
olniſchen Sprache in Wort u. Schriſt 

Fus Par! unter Nr. 397 au die Annonc.“ 


„Dworcowa 18, after 2 
— „Se . tatträftiger 
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der deutſch., poln. u. ruſſ. Sprache mächti 2 
entſprechenden Poſten, evtl. fen der. 


als W Re 
Offerten unter E. 3838 an die Geſchäftsſt. d. 240. 
Oberinſpektor erfahren u. 
Ontsuerwalter Müller, e 
ev., verh., 36 J. alt, RL 7 


8.5808 2 d. Gſt. a 3. 
Staatsbürg., Ichte © " 


ed eee eee 


P. S.: Modistinnen erhalten Rabatt. 
Teodor Zidlkowski, Bydeoszcz 


Jagiellonska (Wilhelmstraße) 52. 
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nnerstag, den 23. d. 
Dal nachm. 4 Uhr. 


Klorjan sagte, 5 


Bydgoszces, vereidigter 
Handelsmakler bei der 
Gewerbes und Handels⸗ 
kammer in By 99 755 
Dworcowa 57a. Tel 752 


Bekanntmachung. 


Herr Reinhold Reimann in Bydgoszcz, 
ul. Teraſy Nr. 7, hat von uns die Genehmigung 
erhalten, Meuberſtehtung von elektriſchen 3 5 
welche an unſer Leitungsnetz angeſchloſſen wer 
auszuführen und Reparaturen an denen 


888 888er cr 8885 


1 


1 — 


eee 
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Bydgoszez, den 17. März 1 


ramwaje i Elektrownie, 
Bydgoszcz. 


 Yeffentlicer Sormerlanf 
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Arzt, 
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N. n, G. m. fin W 50, Nanleſtr. 33, abzubolen bei Sten A elbaum, Maid 
Dr. E. Warminskiego * 1236 Telel. 8 1. 670. Wiser Dr. Laabs). ss! Bielamfi, Seine 2. n u 
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Sude für meine 
abr bat Breiten] wie Taufm. Bucht 3 moͤglichſt von ſofort 


i u. Schreibm 
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die Geichäftsht. 12 2 kon en kann 88 5 


feitige Vergütigun 
geboie an Frau I 


Etante, Starogröd, p 
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eſſere ai (3887 


just Ko telle 


ſucht vom auf groß G 


ag ein e 


bitte u. 

dauernde Stellung Of. Kowalewo b. Margoniz⸗ 

unter B. 3740 an die Hl Ge⸗ 0 

ihäftsftelle d. Ztg. 217 in allen 5 igen et 
Suche vom 1. 522 fest- Stell else 

Stell. 

ais Berti). Mel, 1 e 


„ u. all. Kontorar Allan 


Suche ven 1170 eln 
Züchtig Gchäfer) Stenotypiſten unges Mädchen 


200 Mutterſchafen zum denz per ſof. od. ſpät. geſ. aus gutem Haufe, welch 
1.4.gej. Off. m. Jeugnis⸗ Antoni Bilinsti, die Pflege meiner 5 
‚hr. u. T. 4009 aß die Nowy Rynek 8. 'aae| Kinder übernimmt ;Alter 


ab 
Geſchäfteſt. dieſ. Zeitung. / Jahr. amiliene‘ 
She für meine“ soo zuntIn.Bortiühterin antaits. Berner en bei. 
Morgen große Niede⸗ wird ſofort gel. Schäfte⸗ u, älteres, perfektes 3952 


rungswoirtſchaft vom 1. ſtepperei Torunska 179. Wirtſchaftsfräulein 
4. 22 einen evangeliſchen e geſtützt auf gute Zeug. 
Suche ein tüchtig. älteres nſſſe, von ſofort od. 1. 4. 
even. ſelbſtändig Ladenmädchen bei Familienanſchl. gef. 
f. mein Geſchäft u. 1 Lehr⸗ 1 
ren al Frau Annelieſe Wilhelm, 
Kor Wiiedehter. Oſöwko b. Pleſewo, 
p. Wielki Walchnowi 
ar 4308 
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5 55 verdient jeder, auch Frauen, leicht im Baer 
aaa neuer Meg. — e 9200 e 
here Informationen unt. 6 200 Mk. 4182 0 


9. Fall, Barsaaton, Nuwintarsta län, 0 


$ Für unſere Papier- und Schreibmaterialien⸗ 
zandlung ſuchen wir für ſofort oder ſpäter mög⸗ 
lichſt branchekundige 4818 


Verkäuferin. 


oln. Sprache erwünſcht, doch nicht Bedingun 
ur ſchriftl. Bewerbungen erbitten it 


Erſtes Berliner Induſtrieunternehmen ſucht jür den 
Bezirk Bromberg und Poſen beſtens eingeführten 


Jugenlenl, Berkreles 
Ie 
Nur erſtklaſſige Bewerber finden Berüdfichtigung bei 


Fleiſchermſtr. Carl Reek, ow. Grudziadz. 
Dluga 37. 367 | Selbſtändiges 


„Fehelel, für Pub Pulſhalstallen 


geſucht. Kußrke, 3542) mit beiten Empfehlun 
gen 
Niedzwiedz. (Bärenftr.)4. für kleinen gediegenen 


Landhaushalt l. Pommes 
Büfett⸗ rellen in dauernde gute 
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15. April 1922 geb. 4329 
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1 1. Abnahmebeamter für Einkauf, Abnahme, 
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